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Hierzu zwei Heilagen.

1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten

Frankfurt a. M., d. 12. October, Nachmitt.

reits in der geſtrigen Sitzung der Conferenz bezüglich der
Finanzfrage ein Compromiß erreicht worden. Jn der heuti-
gen Sitzung ſind nur noch Nebenfragen zu erledigen, und
würde dann die Paraphirung des Friedensinſtruments be
ginnen

Wien, d. 12. October. (Tel.) Heute Nachmittag findet wie
Aus der ſchnellen Auf

einanderfolge der Sitzungen glaubt man in unterrichteten Kreiſen eine
witere Beſtätigung dafür entnehmen zu dürfen daß eine gänzliche

Verſtändigung bald zu erwarten iſt. Jn Regierungskreiſen wird
dem Gerüchte, Graf Rechberg habe ſeine Demiſſion angeboten, entſchie

den widerſprochen. rFlensburg, d. 12. October. Tel. der B. B. Wie verlautet haben die Oeſterreichiſchen Truppen in Jütland an 9. d. M.
Befehl zum Rückmarſch erhalten und Preußen und Oeſterreich ſich
darüber verſtändigt, daß Rendsburg einſeitig von Preußen Ulm und
Raſtatt einſeitig von Oeſterreich beſetzt werden. (2) Behufs Bildung

einer Schleswig Holſteiniſchen Armee ſollen die erforderlichen Preußi
ſchen Offiziere bereits deſignirt ſein.

Kiel, d. 12. October. (Tel.) Die „Kieler Zeitung meldet aus
Apenrade vom geſtrigen Tage, daß bei der Abſtimmung ob die
Deutſche oder die Däniſche als Schulſprache anzuwenden ſei, 454
für die Deutſche, 250 für die Däniſche Sprache ihre Stimmen abge

geben haben.
Ropenhagen, d. 11. Oetober (Tel.) „Flyvepoſten““ zufolge

iſt Capitän Schöller von hier nach Wien zurückgereiſt. Wie es heißt,
überbringt derſelbe die Beſtätigung ſeiner Regierung zu dem die Grenz
regulirung betreffenden Uebereinkommen der Conferenz In der
geſtrigen Abendſitzung des Folkething erklärte der Miniſter des Jnnern
bei Gelegenheit der AdreßDebatte: die Regierung wolle ſich über die

eventuelle Wiederaufnahme des Staatsgrundgeſetzes vom Jahre 1849
für jetzt weder ausſprechen noch binden Veränderungen an demſelben
müßten aber jedenfalls vorgenommen werden.

Die Nachrichten aus Wien über den Gang der Friedens Ver
handlungen ſagt die feudale Zeidlerſche Correſpondenz rücken den
Abſchluß des Friedens-Tractates in größere Nähe als man
noch vor einigen Tagen zu hoffen Urſache hatte. Die däniſchen Be
vollmächtigten ſind angewieſen, den Vorſchlag eines Pauſch-Quantums
in Betreff der von den Herzogthümern zu übernehmenden Schulden zu
acceptiren. Hierdurch werden zwei Schwierigkeiten welche die Ver
handlungen in die Länge ziehen zu wollen ſchienen vermieden. Man
braucht es mit der Beſtimmung des Präliminar Protokolls, daß die
auf Rechnung der däniſchen Geſammt Monarchie gemachten Schulden
näch der Kopfzahl der Bevölkerungen vertheilt werden ſollen nicht
wehr ſo genau zu nehmen und man kann die Frage, wem das Ei-
genthumsrecht an dem Sundzollfönds gehöre bei Seite liegen laſſen.
Die Unterzeichnung des Friedens Vertrages wird noch im Laufe des
Monats Sctober erwartet. Erſt nach dieſer Förmlichkeit wird man die
Conſtituirung der Herzogthümer in die Hand nehmen und als Vorbe
reitung zu derſelben die Debatten über das Erbrecht der verſchiedenen
Candidaten ernſtlich in Gang ſetzen.

Wie das Kopenhagener „Fädreland“, meldet jetzt auch die „Pro
vinzialCorreſpondenz“, daß die däniſche Regierung eingewilligt habe,
als Aequivalent für den Antheil der Herzogthümer an den gemeinſchaft
lichen Staatsaktiven einen Betrag von 9 Mill. Thlrn. von den
von den Herzogthümern zu übernehmenden Staatsſchulden in Abzug

(Tel.)
Nach einem Wiener Telegramm der „Poſtzeitung iſt be

hatte Guſtav

zu bringen. Jn Betreff der Grenzregulirung handelt es ſich nach
der erwähnten „Correſp.“ nur noch um einen halbmeiligen Landſtrich.

Es ſcheint, daß die vor Kurzem in Jütland von dem General
v. Falckenſtein verfügten Zollmaßregeln bereits einen heilſamen
Drück auf Kopenhagen ausüben, da dieſen Verfügungen zufolge alle
aus den däniſchen Jnſeln in jütiſchen Häfen ankommenden Einfuhr-
artikel bei der Löſchung verzollt werden müſſen. Da ſie nun bei der
Einladung in dem däniſchen Ausfuhrhafen bereits verzollt waren ſo
mußt der Zoll von Artikeln für Jütland doppelt bezahlt werden wo
durch die Waare ſehr vertheuert wird. Die Dänen fürchten nun fer-
ner, daß die Civilcommiſſare überdies die Zollſchranken an der holſtein
ſchen Grenze aufheben werden. Geſchieht das ſo würden aus Ham-
burg Bremen u. ſ. w. Waaren maſſenhaft nach Jütland ſtrömen,
und die inſeldäniſche Concurrenz würde vollſtändig ausgeſchloſſen wer
den, was für den Handel von Kopenhagen kein geringer Schlag wäre.

Oldenburg iſt dankbar. Der Eigenthümer des „Wiener Frem
denblattes das ſich ſehr für die oldenburgiſche Candidatur intereſſirt

Heine (der Bruder des bekannten Dichters), iſt zum
großherzoglich oldenburgiſchen General-Conſul für Oeſterreich ernannt.

Die „Lauenburgiſche Zeitung bringt eine Bekanntmachung des
Herrn F. v. Bülow, welche beſagt, daß, nachdem der auf den 15.
v. M. berufene Landtag in Folge Abwesenheit mehrerer Mitglieder

der Ritter und Landſchaft ausgeſetzt worden, nunmehr eine ander
weitige Zuſammenkunft der Landſtände zum 21. October 11 Uhr Vor
mittag angeſetzt iſt.

RKiel, d. 10. October. Die „Kieler Ztg.“ ſagt: „Seit einigen
Tagen treten in der Preſſe mit unverkennbarer Abſichtlichkeit und ſicht
lichem Zuſammenſpiel Gerüchte auf, welche von großem Umſchwung
in der Haltung, von entgegengeſetzten Strömungen im herzoglichen
Kabinet, von der Entlaſſung der bisherigen Räthe und von dem
verlornen Vertrauen zu dieſen zu berichten wiſſen. Hier am Orte
ſelbſt find dies auffallende Neuigkeiten, denn die Anerkennung
des Gewichts, das Preußen bei der Konſtituirung und ſtaatlichen Exi
ſtenz der Herzogthümer für jetzt und alle Zukunft in die Wagſchale
werfen wird iſt hier niemals verkannt, vielmehr bedauert worden,
daß Preußen noch immer zögerte, die dieſſeitige Mitwirkung zur Her
ſtellung der neuen Ordnung zuzulaſſen. Alle Merkmale ſprechen übri
gens für ein vollſtändiges Einverſtändniß im herzoglichen Kabinet die
Räthe haben erſt kürzlich ein längeres Verbleiben in ihrer neuen Stel
lung zugeſagt und ſie haben dies mit derſelben Hingebung gethan,
mit der ſie im November in ihre Stellung eintraten.“

Berlin, d. 12. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Geheimen Bergrath Ebers zu Halle a. S. den Rothen Adler
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, fo wie dem Schiffskapitän Jo
hann Jürgen Krohn, Führer des Blankeneſer Schooners „Maria“, die

Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. nSe. Majeſtät der König wird auf der Rückreiſe nach Berlin die
ruſſiſchen Majeſtäten in Darmſtadt ſehen und der Kaiſer von Rußland
auf ſeiner Rückreiſe von Nizza nach St. Petersburg anfangs Novem
ber Berlin beſuchen.

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin haben den neuen
Beſtimmungen zufolge nun auch die Reiſe nach der Schweiz aufgegeben
und werden Anfangs November von Potsdam nach Berlin überſiedeln.

Die Beiſetzung der Leiche des Königs Friedrich Wilhelm's IV.
aus der Sakriſtei in die Gruft der Friedenskirche zu Potsdam wird
am Morgen des 15. October in aller Stille ſtattfinden. Später wer
den ſich, wie ſeither an dieſem Tage, die anweſenden Mitglieder der
königlichen Familie und die frühern General und Flügeladjutanten in
der Friedenskirche zur Gedächtnißfeier einfinden, es nehmen ſonach an
derſelben nur die Perſonen Theil, welche an der ſeit dem Tode des



hochſeligen Königs alljährlich ſtattgehabten kirchlichen Feier ſich bethei

ligen durften. eDie „Bk u. Hegtg.“ nennt den 8. December als den Tag, an
welchem die Kammern eröffnet werden ſollten. Sie fügt hinzu: „Wir
wollen bei Mittheilung dieſer Nachricht übrigens nicht verhehlen, daß
in Regierungskreiſen die Ueberzeugung zu herrſchen ſcheint mit dem
bevorſtehenden Landtage würden nur einige Angelegenheiten, die der
ſtändiſchen Zuſtimmung bedürftig und ihrer Natur nach derſelben auch
gewiß ſind zu ordnen ſein. Namentlich ſind es noch die der Genehmi
Hunghentgegenſehenden EiſenbahnVorlagen, die mit dem nächſten Land
tage verhandelt werden ſollen. Ueber das Gelingen ſonſtiger Einigungen
mit den Kammern in ihrer gegenwärtigen Zuſammenſetzung ſcheint man
ſich keiner Jllufion hinzugeben.“

ne Der Prozeß wegen der Stellvertretungs koſten
geordnete Nücker gegen den Fiskus in zwei Jnſtanzen gewonnen hat,

ſoll jetzt. noch bein dem rheiniſchen Senate des Obertribunals zur end

„gültigen Entſcheidung gelangen. hGegen die Freiſprechung des der Majeſtätsbeleidigung beſchuldigten
Verfaſſers der „Märzerinnerungen aus Berlin vom Jahre 1848
Wilh. Angerſtein, hat die Staatsanwaltſchaft Berufung erhoben.
Termin zur Verhandlung in zweiter Jnſtanz iſt auf den 13. d. be

ſtimmt s tIn diplomatiſchen Kreiſen wird, wie man der „Br. ſchreibt,
Die fintimere Annäherung Preußens an Frankreich als eine

Demonſtration angeſehen gegen einen Verſuch Rußlands auf die Po
ſition Preußens in der Herzogthümer Frage einen Druck zu üben. Es
ſo dabei bis zu einer Art von Drohung ruſſiſcherſeits gekommen ſein.

Man führt dieſen Vorgang auf die Zeit der letzten Anweſenheit des
Fürſten Gortſchakaff. in Berlin zurück und erzählt, daß der Fürſt die

Hentſchiedene preußiſche Parteinahme fürrden Großherzog von Oldenburg
in Anſpruch zu nehmen wünſchte

Wie die „Provinzial-Coxreſpondenz“ meldet wird die Wiederauf
nahme der Prager Conferenzen unter Theilnahme von Batern und
Sachſen gegenwärtig berathen, und es ſcheine wiederum Oeſterreichs
Wunſch zu ſein daß außer dem gegenwärtig allein erzielbaren Han
delsvertrage auch für die Zukunft eine wirkliche Zolleinigung zwiſchen
Oeſterreich und dem Zollvereine wie im Jahre 1853 vorgeſehen werde.
Oie? preußiſche Regierung widerſtrebe dieſem Verlangen indem ſie eine
Zolleinigung ſo lange für unmöglich hält, als Oeſterreich nicht die Grund
ſäte ſeiner Handelspolitik völlig ändert und weil es ihr unangemeſſen
ſcheint, in den Vertrag Beſtimmungen aufzunehmen, deren Erfüllung
vorläufig unmöglich iſt. Auch wären es die an die Zuſage von 18593
anderſeitig angeknüpften Beſtrebungen geweſen welche die Entwicklung

Des Zollvereins zu lähmen verſuchten
a Die Verſion daß Baiern noch nach dem 1. October in der Zoll

welchen der Ab

verein sfrage einen Sieg erfochten habe, indem es durchgeſetzt, daß
die 4 Staaten keine Anſchlußverträge nach der Art des hannoverſchen
vom 11. Juli abſchließen, ſondern daß die Verträge vom 28. Juni

und 414. Juli in einen neuen Zollvereinsvertrag ver ſchmolzen werden,
der erſt nach den Verhandlungen mit Oeſterreich unterzeichnet werde
ſpukt, von offiziöſen Münchener Korreſpondenten unterhalten, noch
immer in den baieriſchen Blättern Die außerbateriſche Preſſe glaubt
indeſſen nicht daran daß Preußen nun plötzlich ſeinen ſo zähe inne
gehaltenen Standpunkt aufgegeben und die Durchführung des franzö
ſiſchen Handelspertrages ſowie die Rekonſtituirung des Jollvereins der
baieriſchen Zögerungspolitik unterworfen habe.

Heute iſt hier wie dem Dresd Journ telegraphifch emeldet
wird die Unterzeichnung des Vertrags über den Beitritt aierns,
Württembergs, des Großherzogthums Heſſen und Naſſaus zum neuen
Zollverein erfolgt.

Die Staatsregierung hat ſich dem Vernehmen nach bereits mit
der Frage beſchäftigt. ob ſich bei der gegenwärtigen Lage des Geld überſchreiten wird. Namentlich ſind es die Handarbeiter auf dem plat
marktes nicht eine Suspenſion der Wuchergeſetze empfehle, ſich
jedoch vorläufig nicht für dieſe Maßregel entſchieden weil die Noth
wendigkeit derſelben noch nicht in dem Maaße, wie im Jahre 1857,

hervorgetreten ſei. c eDie Bremer Bank hat
erhöht.Seit wenigen Tagen hält ſich der Submarine Ingenieur Bauer
mit ſeiner Familie in Stettin auf; er ſoll beabſichtigen, ſich in dem
nahe gelegenen Grabow niederzulaſſen um in der Maſchinen und
Schiffsbau anſtalt Vulkan“ ein ſubmarines Fahrzeug nach ſeiner Er
findung zu konſtruiren.

Polenprozeß. Sitzung vom 1. Octbr. Gegen die Angeklagten
Jnſpector Heinrich, Probſt Hubert und Rittergutsbeſitzer p. Mosc
zenski werden mehrere Zeugen vernommen in Folge der gemachten
Ausſagen wird Heinrich unter Zuſtimmung des OberStaatsanwalts
entlaſſen Es folgen Anklagen gegen den Vikar Gonski zu Po
ſen den früheren Aktuar Max v. Jacinski, Stanislaus v. Wierz
binski, Baron Fedor v. Seydewitz (früher Offizier der päpſtlichen
Armee) v. Sypniewski, Caſtmir v. Mrozinski, Gutsbeſitzers
ſohn Hyppolit v. Duszynski. Max v. Jacinski wird entlaſſen.

geſtern den Disconto von 6 auf 7

Der Aufſichtsrath der deutſchen Genoſſenſchaftsbank
von Sörgel u. Co. hat die Herren
Vorſitzenden und Bankier Delbr
gewählt.

Am 30. Septbr. wurden in Bernburg durch Herzogliche Com
miſſarien das Appellationsgericht und die Regierung aufgelöſt, welche
Behörden nach dem Anfall des Bernburger Landestheils mit dem Ober
gericht und der Regierung in Deſſau vereinigt werden. Es ſind in
Folge dieſer Vereinigung viele Beamte von Bernburg nach Deſſau ver
ſetzt, einige zur Dispoſttion geſtellt worden.

Stadtgerichtsrath Tweſſte n zum
ück. zum Stellvertreter deſſelben

rem Leiden verſtorben iſt.

ſem Jahre wieder Dimenſionen an die wahrſcheinlich diejenigen des

Aus Deſſau wird berichtet, daß nach einer dort eingelaufenen
Depeſche Se. Hoh. der Prinz Wilhelm Woldemar von Anhalt
jüngſter Bruder des Herzogs, am Sonnabend den 8. d., Abends
Uhr, in Wien (wo er ſeinen ſtändigen Aufenthalt hatte) nach länge

Der Verſtorbene war im Jahre 1807, am
29. Mai, geboren und lebte in kinderloſer (morganatiſcher) Ehe mit de
Baronin v. Stolzenberg, geb. Klausnitzer.

Aus Baden, d. 11. October.
fi

genug vor, daß in ein

Die Aus wanderung nimmt in die

Jahres 1854, in welchem bis jetzt der Höhepunkt erreicht zu ſein ſchien,

ten Lande vorzugsweiſe aus der Ritterſchaft, die das Weite ſuchen,
daneben aber auch junge Handwerker, denen die Niederlaſſung in der
Städten immer mehr erſchwert wird. Ueber die Nachtheile dieſer Aus
wanderung ein Wort zu verlieren, lohnt nicht der Mühe die Gründe
derſelben zu beſeitigen haben ja doch die zur Zeit in diefem Lande maß
gebenden Stände nicht Neigung und ſo wird denn wohl die alljähr
liche Entvölkerung dieſes von der Natur ſo ſehr geſegneten Landes noch
ſo lange andauern, bis entweder der maßgebende Einfluß der Stande
aufhört, oder bis ſie ſelbſt durch dieſe Auswanderung ruinirt ſind
Dies letztere Ziel werden ſie denn auch wohl bald genug erreichen.
Die Arbeitskräfte auf den größeren Oekonomien ſchwinden von Jahr
zu Jahr mehr, ſo daß die Maſſe der Arbeiten nicht mehr zu bewälti
gen iſt. Man rechnet gewiß eher zu hoch, als zu niedrig, wenn man
den durch Mangel an Arbeitskräften hervorgeruſenen Ausfall der dies
jährigen Erndte auf ein Viertel veranſchlagt, trotzdem ein Lohn von 7
Thaler wöchentlich mit freier Station gerne bewilligt wurde. Die
früher ſtets fließende Bezugsquelle der Arbeitskräfte, namentlich aus
Preußen insbeſondere aus Schleſien, ſcheint auch verſtegen zu wollen,
ob durch den Einfluß der den Gutsherren eingewilligten vergrößerten
Hisciplinargewalt über ihre Dienſtleute, bleibe dahingeſtellt. Dabei
darf nicht außer Acht gelaſſen werden daß der wirthſchaftliche Rüc
ſchritt des großen Grundbeſitzes den Rückſchritt des ganzen Landes noth
wendig zur Folge hat, denn die Landwirthſchaft deſſelben iſt die einzige
nennenswerthe Jnduſtrie, die wir beſitzen. Indeſſen die Lethargie des
Landes iſt eine ſo vollendete, daß man dergleichen Calamitäten gar
nicht mehr ins Auge faßt, alles Leben iſt unter der Wucht dieſer Zu
ſtände erſtarrt.

Wien, d. 10. Octbr. Außer der päpſtlichen Partei iſt es
vornehmlich die militäriſche Partei, welche jetzt einer friedlichen Po
litik Oeſterreichs widerſtrebt. Wie das Organ jener die „Kirchenzei
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afenen tung ſo iſt? das Organ dieſer die Militär Zeitung. Das Soldaten
halt hlatt läßt in ſeiner neueſten Nummer heiße Kriegsſehnſucht laut wer
ds den. Es ſagt „Vieles im Jnnern unſeres großen Reiches hat ſich
längeſ geändert ſeit dieſen wenigen Jahren auf Eines wollen wir hinweiſen.

am der Geiſt der Armee hat ſich höher entfaltet z die Armee ſchwankt ſeit
it den jener Epoche in Furcht und Hoffnung Furcht vor der möglichen Bei

legung aller Zwiſtigkeiten dem Frieden, und Hoffnung auf den
Ztg. uebermuth unſerer Feinde den Krieg. Es kann uns dies Nie
n füt mand verargen da der Krieg nun einmal unſer Handwerk iſt. Die
n ein. „N. fre Pr. antwortet dem Soldatenblatt: s
eine mag es ſchön klingen wie die „Militär-Zeitung!““ ſpricht aber welcher
ichnet] Oeſterreicher, der nicht Alles auf eine Karte ſetzen ein verzweif
Takti lungsvolles Spiel ſpielen will kann heute in den Ruf einſtimmen,n l wieder an den Mincio hinauszuziehen! z
teſtan Man erwartet in den nächſten Tagen die Ausgabe einer neuen
r Be Anleihe im Betrage von 30 Millionen Gulden in Wien Dieſe 30
ichen Nillionen würden aber ſelbſt in ganz rühigen Zeiten das leider ſchon
evan ſeit einer Reihe von Jahren regelmäßig wiederkehrende Defizit noch bei

ng an Weitem nicht decken
8 Ge ſeht man deshalb noch einer anderen Anleihe in bedeutend höherem
eriſch Betrage entgegen.

Jtalien.Haus
tinder Wie der Kreuzzeitung geſchrieben wird ſoll der Papſt, als ihm
elches der franzöſiſche Botſchafter einen Brief des Kaiſers nebſt der Conven
n tion übergab beide Schriftſtücke ohne ſie anzuſehen auf die Tafel

ng

„alhr den „Vaccis un poco quel che crede. (Er kann machen was

ex will.) rFrankreich.
Paris, d. 11. Octbr. Wie dankbar müſſen wir Napoleon l.

und der politiſchen Verhandlung geboten hat! Ueber den September
Vertrag vernachläſſigen die Blätter beinahe ihr tägliches Thema von
dem ſchrecklichen Mißbrauche den das ſtarke Deutſchland dem kleinen

jeberl Hänemark gegenüber ſich erlaubt hat. Rom, Italien und. Oeſterreich,
das ſind die Gegenſtände, die nach allen Seiten bin beleuchtet werden.
Die Haltung des Papſtes ſo geben alle halbamtlichen Blätter zu, ſei

Bil noch durch keine offizielle Erklärung vorherzuſehen. Die amtlichen
des Journale behaupten darum doch zu wiſſen daß der Papſt dem Ver

I trage nicht. abſolut abgeneigt ſei und daß Cardinal Antonelli für die
finanzielle Seite der Uebereinkunft ſich ſogar ſehr günſtig geäußert

habe. Wie aufrichtig das gemeint ſei, mag daraus entnommen wer
den, wenn aus der nämlichen Quelle berichtet wird, Cardinal Anto

Heh nelli wolle mit ſeiner Antwort warten bis er geſehen habe wie ſich
tig das italieniſche Parlament geberden werde.
obutg mer von Miniſter Veränderungen als Folge der Umwandlung der Po
ſchaſ litik des Kaiſers.

Großbritannien und Jrland.
Aus London ſchreibt man der Köln. Ztg. mit Bezug auf die

franzöſiſch italieniſche Convention Wohin man lauſcht,

ſatio

Krieg gegen Oeſterreich ſich entwickeln werde daß alles abgemacht ſei
zwiſchen Jtalien und Frankreich bis auf den Moment ja, bis auf

ſo das Honorar, welches letzteres beziehen ſolle. Jn dieſem Sinne äußern
ſich ſämmtliche Briefe, die aus Frankreich und Jtalien hier eintreffen,
und auch wiener Privatmittheilungen ſind von ſolchen Ahnungen ge
ſchwängert.

chien, Telegraphiſche Depeſchen
un Lübeck, d. 12. October Nach der „Lübecker Zeitung iſt das

Engliſche Dampfboot „Osborne“ heute früh 7 Uhr in Travemünde
angekommen. Auf demſelben befand ſich die Prinzeſſin von Wales
nebſt ihrem Sohne. Dieſelben ſind um 11 Uhr mittelſt Extrazuges
nach Glückſtadt weiter gereiſt.

Hamburg d. ſ2. Oetbr. Der Großfürſt Thronfolger von Ruß
land iſt über Kiel hier eingetroffen und wird dem Vernehmen nach

Adel worgen früh über Haarburg nach Darmſtadt abreiſen.
Mailand, d. 11. October. Der Marcheſe Pepoli brachte ge

ſtern auf einem ihm zu Ehren gegebenen Feſtmahle einen Trinkſpruch
auf die Stadt Turin aus. Ueber den September Vertrag bemerkte

auch ein Triumph für den Fortſchritt und die Civiliſation ſei; er be
einträchtige keine der dabei betheiligten Parteien und ſei ein nationales
Programm, welches den letzten Ring der Kette ſprenge, die Frankreich
an die Feinde Jtaliens geſchmiedet habe. Mit Entrüſtung wies Pe
poli die Gerüchte über ſchmachvolle Zugeſtändniſſe zurück und ſuchte
deren Widerſinnigkeit darzuthun.

Paris, d. 12. Ocktober. Der heutige „Conſtitutionnel“ bringt
qus Anlaß der beunruhigenden Gerüchte in Betreff Oeſterreichs einen
von Paulin Limayrac gezeichneten Artikel, welcher beſagt: Die zwi
ſchen Frankreich und Jtalien abgeſchloſſene Convention betrifft ledig
lich Rom ſie modificirt die Lage der übrigen Theile Jtaliens in kei
her Weiſe. Allerdings können die Gemüther in Venetien in Gährung
kommen allerdings können Comité's Proklamationen erlaſſen ſie
können von einem Offenſiv und Definitiv-Bündniſſe, von einem
Kriege im nächſten Frühjahr reden aber dieſer Stand der Dinge iſt
nicht neu, dafür iſt die Convention nicht verantwortlich. Alle ver
ſtändigen Leute müſſen einſehen, daß Frankreich keine Neigung hat,
die Römiſche Frage durch die Venetianiſche noch verwickelter zu machen,

Aus Soldatenmunde

Trotz der Ableugnungen der Regierungsorgane

u ſeiner Rechten gelegt und im Tone äußerſter Gleichgültigkeit geſagt

ſein, daß er der Preſſe einen ſo unerſchöpflichen Stoff des Geſpräches

Hier ſpricht man noch im

hört man die Ueberzeugung ausſprechen daß aus dieſer Convention der

der Redner, daß derſelbe nicht nur eine Wohlthat für Jtalien, ſondern

Die Vorverſammlung ſtattfindet.
Sonntag, am 23., Morgens um 9 Uhr.

und im Norden der Jtalieniſchen Halbinſel die Fackel anzuzünden,

iſt folgende

Er begiebt ſich in ſein Kaufgewölbe und bemerkt mit Schrecken

während es mit allen Kräften darnach ſtrebt, im Süden Jtaliens die
Fackel auszulöſchen.

Vermiſchtes.
Die Tazzesordnung für den zweiten Vereinstag

deutſcher Arbeiter Vereine zu Leipzig am 23 und 24 October
Freizügigkeit; 2) Genoſſenſchaftsweſen a. Konſum

Vereine b ProduktivGenoſſenſchaften 3) Ueber einen gleichen Lehr
plan für alle Arbeiterbildungsvereine 4) Wanderunterſtützungskaſſen
5) Altersverſorgung 6) Lebensverſicherung; 7) Regulirung des Arbeits
marktes 8) Arbeiterwohnüngen 9) Wahl des ſtädtiſchen Ausſchuſſes.
S Unter Hinweis auf den Artikel der Statuten des Vereinstages
ladet der ſtändiſche Ausſchuß der deutſchen Arbeiter Vereine in Frank
furt a. M (unterz. Leopold Sonnemann, Vorſ., Max Wirth, Schriftf.)
ſämmtliche deutſche Arbeitervereine ein, den Vereinstag durch ihre Abge
ordneten zahlreich zu beſchicken Beſtellungen von Wohnungen wolle
man an den Vorſitzenden des Lokal Comités, Drechslermeiſter A. Be
bel, Peterſtraße, Drei Könige in Leipzig richten Vom 2209 an iſt das
Büreau des LokalComité?s im Lokal des Gewerbl. Bildungsvereins,
Hotel de Bavisre, Petersſtraße, Leipzig. woſelbſt am 22. Abends S Uhr

Die Hauptverſammlung beginnt
Das Lokal Comité

zu Leipzig fügt hinzu Die Wohnungsanmeldungen (bei Herrn
Bebel hier) werden bis ſpäteſtens zum 18. d. M. erbeten. Das Lokal
für die Hauptverſammlungen des Arbeitertages iſt das Schützenhaus.
Ebendort wird nach dem Schluſſender erſten Hauptverſammlung am
23. October Nachmittags 4 Uhr ein gemeinſames Mitkagseſſen ſtatt
finden wozu die Billets (zu 12 Ngr. ſofort bei der Anmeldung
auf dem Büreau des Lokal Comité zu entnehmen ſind Das
Lokal Comité macht den Vereinsgenoſſen ferner bekannt, daß es nicht
blos bei den Verwaltungen der zunächſt in Leipzig agusmündenden Eiſen
bahnen ſondern auch noch bei einer Zahl anderer die Verabreichung
von Fahrbillets zur Hin und Rückreiſe für den einfachen Preis an die
zum Vereinstag kommenden Vertreter deutſcher Arbeiter Vereine
auf Grund ührer Vollmachten nachgeſücht hat und daß dieſe Be
mühungen theilweiſe ſchon Erfolg gehabt haben. Das Lokal Comité
wird ſpäter noch ſpeziell diejenigen Eiſenbahnen öffentlich bekannt machen,
auf denen den Vereinsgenoſſen eine ſolche Begünſtigung gewährt wör
den, macht aber letztere ſchon jetzt darauf aufmerkſam, daß ſie bei ihrer
Reiſe nach Leipzig jedesmal auf den von ihnen berührten Bahnlinien
deshalb anfragen mözen.

London d. 10. Octbr Der Anwalt Franz Mühlers hat
jangezeigt, daß er am 24 Octbr. völlig bereit ſtehen werde ſeine Ver
theidigung vorzubringen es iſt daher anzunehmen daß der Prozeß von
der Eröffnung der Sitzungen des Central Kriminalhoſes an jenem Tage
ab ſeinen Verlauf nehmen wird. Die Anklage iſt repräſentirt in dem
Solicitor General Mr. Giffard die Vertheidigung durch Sergeant Parry
mit Mr. Metcalfe und Mr. Besley. Es heißt Müller wolle ſich des
gefetzlichen Vorrechts bedienen, die Zuſammenſetzung einer gemiſchten
Jury von Engländern und Ausländern zu beanſpruchen

Aus Wien erzählt die „Glocke“ folgende ergötzliche Geſchichte
Am Kohlmarkt betrachtete ein Herr die intereſſante Auslage eines
Kunſthändlers als er auf einmal eine fremde Hand in der Taſche
ſpürte. Schnell drehte er ſich um und ſah dem Thäter, einem ſoge
nannten Strawanzerbuben, feſt ins Geſicht. „Jhre Hand war in mei
ner Taſche!“ rief er dabei Und wos is weiter fragte der Er
tappte ruhig Sö derfen wegen dem net harb ſein es is jetzt im
Oetober ſchon ſo kalt, daß man froh is, wenn man d' Hand wohin
ſtecken kann Sprachs und verlor ſich im Gedränge Der Herr
war gutmüthig genug, den Kerl nicht weiter zu verfolgen

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 41) meldet
Dem Bürgermeiſter Glenden berg zu Freyburg iſt die Führung der Polizei

Anwaltſchaft für den Geſammtbezirk der daſigen Königlichen Kreisgerichts-Commiſſion
vom 1. October c. ab übertragen worden. Der Oberförſter Candidat Lange in
Glücksburg iſt zum Oberförſter ernannt und iſt ihm die Oberförſterſtelle daſelbſt defini
tiv verliehen worden. An Stelle des nach Oppeln verſetzten OekonomieCommiſſarius
Hollefreund in Liebenwerda iſt der ſeither in Oppeln ſtationirte Oekonomie-Com
miſſionsrath Neumann als Spezial Commiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen zu
Liebenwerda vom 1. October d. J. ab ſtationirt worden. Die Schulſtelle in Stein
burg, Ephorie Eckartsberga PrivatPatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt. Die zweite Lehrerſtelle an der Schule zu Löbnitz, Epho
3 e ibſe, Privat Patronats iſt durch die Beförderung ihres bisherigen Jnhabers
erle e Naumburg d. 12. October Geſtern früh zwiſchen 2 und
3 Uhr iſt hier ein frecher Oiebſtahl ausgeführt worden. Der Uhr
macher Voigt, in der Jakobsſtraße der Poſt und den beiden Gaſthöfen
„zum blauen Stern und „zu den drei Schwänen gegenüber woh
nend, wird um dieſe Zeit durch ein knallartiges Geräuſch en

da

Jalouſieladen erbrochen und die große Scheibe des Schaufenſters ein
gedrückt iſt, zugleich aber auch, daß ein Etui mit 32 goldenen Taſchen
uhren fehlt. Er eilt aufs Rathhaus, woſelbſt denn auch der Polizei
commiſſar Böniſch die Anordnung trifft, daß ſofort ſämmtliche Stadt
thore und der Bahnhof beſetzt werden. Die drei Poliziſten, welche die
Beſetzung des letztern auszuführen hatten bemerkten im Warteſaale
zwei gemüthlich daſitzende junge Burſchen mit leichtem Reiſegepäck, bei
welchen man ſchließlich, nachdem ſie examinirt und viſitirt worden, jene
goldenen Uhren mit Ausnahme einer, außerdem aber zwei andre Uh
ren, mehrere ſehr werthvolle goldene Knöpfe und Schnallen, ein dolch
artiges Meſſer, einen Bohrer und ein Stemmeiſen vorfand. Die bei
den jungen Diebe gaben an, daß ſie Schneidergeſellen aus Berlin
ſeien und den Namen Schultze und Klemm führen.



Bekanntmachungen.
Ein Gut mit ca. 350 Morgen Areal,

guten Gebäuden und Jnventar, unweit Alten
burg an der E. -Bahn, iſt Familien Verhält
niſſe wegen für 15,000 e mit ca. 6000
Anzahlung, ſowie noch viele andere Güter, Fa
briken, Mühlen und Gaſthäuſer durch das land

wirthſchaftl. Nachweiſungs Bureau Ceres
in- Halle a/S. zu verkaufen. F. Sioli.

Puss- Teppiche

conePult-Vorleger,
Angora-Pelle,

Cocos-Vuss-Abtreter,
viel beſſer und praktiſcher wie Strohdecken,

Wollene Fussteppich- Zeuge,
zum Belegen von Zimmern c.

Cocos-Teppich-Zeuge,
das Haltbarſte

für Wreppen, Läden ete.,
Reive-Decken,

Dquipage-Dechken,
Pferde- Dechken,

Wollene Tücher u. Shawls
zum Ueberbinden,

Wollene couleurte Hemden,

Gummi-Schuhe,
Regen- Röcke

empfiehlt in grösster Auswahl
beſtens und billigſt

A. R. Korn
Tuchhandlungi. Ilalle a S.,

verbunden mit

Werkstatt
f. elegante, solide Herrengarderobe.

Freitag früh
friſchen SceDorſch,

Schelſſiſch.

C. Füre e e e e eDie Jaegerseche Rach-, Papifer-
und Landkartenhandlung in FrankK-
furt am Main befördert täglich

Zeitungs-Annoncen
an alle Zeitungen ünd LoKal-

w. blätter des In und Auslandes zu den
Originalpreisen,

Zeitungsverzeichnisse und Kosten voran-
schläge gratis.

Haar ara AhBodin u. Kellerräume z. verm. Bauhof 3.

a

Dünger- Control- Lager von J. G. Mann Söhne
Peru-Giuanmo, ſtaubtrocken, à 4 f. f. Knochenmehl à 3Superphosphat aus Sombrero à 3 do. aus Knochenkohle à 2 r per Bo.

Dampfkessel- Armateren und
Schmiervorrichtungen aller Art, u. A. Laubri-

ſacteurs u. Schmiersubstanzen dazu
Hausbrow's Patent-Caliſfornia-eumpen.
W'eston's Patent-Diſfferential-Flaschenzüge,
Bleiröhren, engl. Fännröhren und Bleiröhren

innen verzinnt.
Gummi und Guttaperchawaaren, s0Wwie son,

stige Verdichtungs materialien aller Art,
TWreibriemen aus Leder, Caoutchouc und G

tapercha, sowie andere zum technischen Beda
gehörige Gegenstände beiMartte a/S. Zunder r Rode.

Die Tiſchlerneiſer Schuris Schönemann

reiwilli,
Staats2

do. 185

do. vo
do. vo
do. vor
do. von

do. vor
do. vo

Staatsſck
Prämien

1855

empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art“ einem hochgeehrten Publikum gir n.
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-Vrunnengaſſe am Markt Nr. 2.
Echten Magdeburger Sauerkohl

Gustav Moritz, vis à vis der Poſt,

A. MHeckert,
gr. Ulrichsſtraße 59,

empfiehlt, nach Vollendung des Umbaues der Verkaufsräume, ſein neu eingerichtetes
Glas-, Porzellan-, Spiegel-, Kronenleuchter- etc. Lager

zur geneigteſten Beachtung

bei
do.

Schleſiſch

Vom St
Weſtpreu

do.
do.

Kur u.
PommerſZum ſoſortigen Antritt wird eine tüchtige Directrice ge

ſucht, welche fertig in Hüten und Hauben arbeiten, überhaupt eine
feinen Putzgeſchäft vollſtändig vorſtehen kann. Anmeldungen werden b

B. Reschel geb. DeIler in Eisleben erbeten.
Die Eröffnung meiner
Beht Baierschen Bier- und Frühstückstube

in der erſten Etage meines Hauſes zeigt hiermit er
gebenſt an und bittet um gereigten Zuſpruch

August Adllung, gr. Klausſtraße Nr. 3.

Poſenſch
Preußiſch

a
Shleſiſck

Prischen Schellsch Sängerbund g. d. Saale.
Sonntag den 16. d. M. Bundesgeneralve

erhielt ſoeben. ſammlung. Nur die Mitglieder der Bun
Friſchen Seedorſch, fus 2 vereine können den Verhandlungen beiwohnen,

Freitag früh.
Alb. Müller.

Halleſcher Turnverein.

J. Kramm.
Frische Ananas,

von W bis 3 W ſchwer, empfing u. empfiehlt

III
Fetten geräucherten Rhein

lachs neue Kräuter-Anchovis

erhielt J. rammmn.

GeneralVerſammlung in der Tulpe
Zur Benachrichtigung,

Streit in Coburg die erbetene Mittheilung be
reits gemacht hat.

Dank
dem Herrn L. Nette in Beeſenſtedl
für die Liebe, Ehre und die Worte welche un
ſerer ganzen Gemeinde bei dem frohen Feſte
Theil geworden.

Mehrere Bewohner I.
(Verſpätet.)

Für die ſo überaus reichliche Theilnahm
beim Begräbniß unſeres ſeligen Mannes, V

Sonnabend den 15. October, 8 Uhr Abend

daß Herr v. Maguſch dem Herrn Not 8

Loebnitz.
Sonnabend u. Sonntag friſche Wurſt, wozu

freundlichſt einladet Louis Wiebach.

Das Hintergebäude von meinem Hauſe,
Franckenſtraße Nr. 1 am Leipziger Platz, mit
vielen Räumlichkeiten, worin Cigarren
Fabrikation betrieben wird, iſt anderweitig zu
vermiethen und 1. April 1865 zu beziehen.

Agnes Lorenz geb. Junkelmann.
Ein gewandter, mit guten Zeugniſſen ver

ſehener Kellner zum ſofortigen Antritt geſucht.
„Stadt JZürich“.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ters und Sohnes fühlen wir uns gedrungen
den herzlichſten Dank zu ſagen.

Dem Herrn Paſtor Hörnlein für die troß
reiche Grabrede, dem Herrn Lehrer Felbet,
ſowie dem Männergeſangverein und der Schul
jugend für die Ausführung der ſchönen Grab
geſänge unſern innigſten Dank; ebenſo Allen
die den Sarg ſo ſchön mit Kränzen c. 9
ſchmückt hatten. Möge der gütige Gott es J
nen Alles vergelten und Sie vor ähnlichen Schie
ſalsſchlägen behüten.

Gröbers, den 12. October 1864.
Die Fomilie Schaaf

und bliel

Ma
Amſterd

Preuß
Ausland

Preuß
Vereine
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zu eher beſſeren Preiſen vereinzelte Umſätze zu Stande.
Termine ſetzten hauptſächlich durch mehrſeitige Deckungs
frage und für nahe Sichten feſt und etwas über geſtrige
Schlußcourſe ein, ermatteten aber ſehr bald, da fich zu
den erhöhten Preiſen ein ſtarkes Angebot herausſtellte
welches einen merklichen Preisabſchlag herbeiführte. Hafer
loco ſpärlich angeboten nahe Lieferung höher gekünd.
600 Cinr. Für Rübdi war die Stimmung durchgehends

doch war die Kaufluſt nur geringfügig umeine feſte ieine Preisbeſſerung herbeizuführen.
war ſehr beſchränkt. Spiritus war flau und im Werthe

Der Verkehr indeß

niedriger indem die Zufuhren von effektiver Waare ſehr
die auf Termine vonreichlich an den Markt kommen

Einfluß ſind, gekünd. 20,000 Quart.
Breslau d. 12. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 13 G. Br. Weizen, weißer 62-73
gelber 69——67 Roggen 40-44 Gerſte 39-
42 Hafer 2432 9

Stettin, d. 12. Octbr.
bez. u. Br.,

Weizen 48--656,

Mai 12 G.

ab der preußiſchen Oſtſee 1 mehr (57) gefordert. Oel

Oct. 26 Mai 272,.
Wafſerſtand der Saale bei Halle

am 12. October Abends am Unterpegel 5 Fuß J
Zoll.am 13. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 11. October Abends Fuß 5 Zoll,
am 12, October Mörgens Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. October Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 3
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 12. October Mittags 2 Ellen 4 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Angdrbur paſſirten

Aufwärts: Am 11. Octobe

drege, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. J. Hintze,
Güter, v. Hamburg n. Halle.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die im Hypothekenbuche von Halle, Band

67. Nr. 2420 eingetragenen dem Schloſſermſtr.
Louis Schagaf hier, jetzt deſſen Konkurs
Maſſe gehörigen Grundſtücke

Zwanzig zwei Drittel QuadratRuthen Gar
tenland,

2) Zwei und zwanzig und eine halbe Quadrat
Ruüthe Feld, auf welchen beiden Grund
ſtücken ein Wohnhaus nebſt Seitengebäu
den erbaut iſt

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 15)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

10575 20
ſoll

am 29. März 1865
Vormittags II Uhr

So

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch. Zimmer Nr. 24, vor dem Deputirten
Herrn Kreis Gerichts Rath Freund miiſtbie
tend verkauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden
Ein hierſelbſt in beſter Lage befindliches Back
haus im baulichen Zuſtande, auch mit guter
Nahrung verſehen ſoll aus freier Hand und
lediglich wegen Kränklichkeit des Beſitzers ver
kauft werden.

Zu dieſem Behufe ſteht auf
Dienstag den I. November d. J.

Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthofe zur neuen Sonne hierſelbſt

Termin an, wozu ich Kaufliebhaber mit dem
Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden, ſolche aber auch
ſchon vorher von mir zu erfahren ſind.

Die Hälfte des Kaufgeldes iſt anzuzahlen.
Alsleben a/S., den 10. October 1864.

Hartmann Auct. Commiſſar.

Octbr. 55
Oct. Nov. 54 Br. Frühtf. 57556

bez. Br. Roggen 33 34 Oct. 342), bez.
Oct. Nov. 34 bez. u. Br., Frübj. 359 bez. I G.
Rüböl 12/, Br. Oct. 12i bez. Oct. Nov. 12, April

Spiritus 137/, bez. Octbr. 13 Br.
Oct. Nov. 138, bez. u. Br., Frübf. 187/, bez. 13 Br.

Hamburg, d. 12. Octbr. Für Roggen pr. April Mat

r. W. Sohſt, Güter, v.
Hamburg n. Halle. E. Lietzmann, Glaswaaren, von
Reu Globſow n. Buckau. Am 12. October. Fr. An

Nutzholz Verkauf.
Aus dem Foiſtort Alkenberg im Möllen

dorfer Forſtreprere nahe bei Mansfeld bele
gen ſollen in der Schenke zu Möllendorf

Dienstag den 25. Oetbr. er.
von Vormittag 9 Uhr ab

356 Stück Eichen Nutzholz- Abſchnitte bis 27
Zoll Stärke und bis 44 Fuß Länge, ſowie

54 Stück geſchälte Eichen Nutzholz Abſchnitte
bis 16 Zoll Stärke bei einer Länge von 8
Fuß

zu herabgeſetzter Taxe an den Beſtbietenden ver
kauft werden.

Die Bedingungen werden vor Beginn der
Auction bekannt gemacht.

Neu-Aſſeburg, den 10. Octbr. 1864
Der Revierförſter

Kutzner.

Zinke. Markenrichter.

M. Jörn hier käuflich übernommen.
ich um recht zahlreichen Zuſpruch bitte, gebe die
Verſicherung, daß es ſtets mein Beſtreben ſein
wird, meine geehrten Kunden zur Zufriedenheit
zu bedienen.

Wettin, im October 1864.
L. Wichmann.

n Eine Bäckerei
S in einer 3 Stunden von Halle enſfernt gele

genen Stadt ſoll für 1500 e mit 800 An
zahlung verkauft werden.
In bem Grundſtücke ſelbſt werden außer der
Bäckerei mehrere andere Gewerbe betrieben.
Näheres ertheilt bereitwillig C. Riedel in

Halle, Schülershof Nr. 21.
7000 7 werden auf ein Landgut, welches
über 20,000 taxirt, zur erſten Hypothek
geſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

2000 werden auf neue Gebäude zur er
ſten ganz guten Hypothek geſucht durch J. G.
Fiedler kleine Steinſtraße Nr. 8.
e

Bäckerei Verkauf.
Eine Stunde von Halle, dicht an der Chauſ
ſee belegen ſoll die Bäckerel, in welcher ſeit
Jahren ein ſchwunghaftes Geſchäft be
trieben in Folge eingetretener Verhält
niſſe verkauft. werden. Das Nähere bei

A. Ermiſch, Klausthorſtraße Nr. 16.
Jn einem großen Dorfe iſt ein neues Back

haus nebſt Garten zu verpachten oder zu ver
kaufen. Näheres in Lettewitz Nr. 5.
Magdeburger Sauerkohl,

à Pfd. 10 Pf.
Br. Böhmlge,

Geiſtſtraße 21.

Ein brauchbares Hausmädchen wird geſucht
auf dem Rittergute

Reinsdorf bei Landsberg.
Schauſpieler und Schauſpielerinnen finden

offerirt

ſofort Engagement bei der Direction (Frau
Mathilde Rohde) in Ra
Mulde (Anhalt).

ParaffinKerzen
Non plusülira gereifelt s Packe7

e r Jlatke
Brillant s 6halten bei Abnahme von mindeſtens 10 Pack

beſtens empfohlen.

Biebeck C Grotjan,Barfüßerſtraße Nr. 17.

guhn an der

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

3 verſchiedene Sorten Kraut und Rüben-
Maſchinen werden verfertigt; auch ſteht noch
eine Ringel-Walze zum Verkauf beim

Schmiedemeiſter Koch
in Dieskau.

Eine ſehr ſchwere gold. Repetir,Virgiel- Uhr nebſt gold. Kette un
Schlüſſel (nahe an 830 Gold
werth), Viertel und halbe Viertel
ſchlagend auf Glocke, welche über
100 gekoſtet, verkauft zu einem
höchſt billigen Preis

die Uhrenhandlung
von W. Günther.Jm Verlags- Comptoir zu Langen, ſangekom

ſalza ſind ſoeben folgende empfehlenswerthe OHperati
Werke erſchienen und durch jede Buchhandlung
zu beziehen

Miſchke, das erſte Schuljahr, ein p
dagogiſches Schriftchen für angehende Lehrer

4

welcher

Raum
welche
ſhullehr
auf eine

ung abe

Grercitie

lchte T
gngebet

Sammler, die Sprachſtunden in deVolksſchule, enthaltend eine bedentenſe

Sammlung methodiſch geordneter Aufgaben
f. Unter Mittel u. Oberkl. Zte Auflage
Jn drei Heften. Iſtes u. 2tes à 2 3leh

Kleiner Schulatlas, enthaltend das We
ſentlichſte für Land u. Bürgerſchulen. Nebſt ter Bet

einem geögr. Wegweiſer. 7 dann fr
Kaſelitz, Kounguet de Danses. Original an Metänze f, das Pianoforte. 2 Hefte à 10 ſer Ze
Kreuzträger, Eheſtandsfreuden. Schein in Sac

hafte kleine Tongemälde in Walzerform, mit Zeit mi
Begleitung von Flöte (oder Geige) und in Saa

Guſtarre. o uOffene Stellen, ſtVorleſu

Bei einem Dampf Mahl und Schneide, rſchun
mühlen Etabliſſement, verbunden mit Holzhand mittags
lung, findet ein zuverläſſiger ſicherer Mann
welcher auch verheirathet ſein kann, vortheil
haftes und dauerndes Engagement
als Aufſichts-Beamter, reſp. zur Be
ſorgung der ſchriftlichen Arbeiten. Neben freie
Wohnung dürfte ſich das Jahres einkemmen auf
ga. 700 belaufen. Auch iſt ein derar-
tiger Poſten auf einem andern Müh-
len-Etabliſſement mit einem Jahreseſn-
kommen von 600 A bei freier geräumiger Woh
nung zu beſetzen. Auftrag H. Maaß in
Berlin, Kommandanten- Str. 49.

9 oVauer's Vrauerei.
Sonnabend den 15. d. M. 2tes großes

Schlachtefett. Von früh 9 Uhr Well
fleiſch von Abends 5 Uhr friſche Wurſt
wozu freundlichſt einladet E. Dreßner.

Jöberitz b. J.
Zur Kirmeß den 17. u. 18. d. M. lade

ergebenſt in Fr. Roſch Gaſtwirth. Hem At

0 V. JmBeuchlitz weniger
Sont nlandSonntag und Montag als den 16. und 1027 998

October ladet zur Kirmeſe freundlichſt ein Nuslant

e W. Franke. s15,Sennewi et(1os1,
Sonnabend und Sonntag ladet zum Wurſt Tranſit

feſt freundlichſt ein W. Bauer. S
e BriBrachſtedt. 55Sonntag und Montag, als den 16. und d

17. d. M. zum erſten und zweiten Kirmeßtaf Shir“
ladet freundlichſt ein A. Mennicke. her

QueisS Thlr. vZur Kirſneß, Sonntag 16. October, Tanz Gewich
Muſik, und Montag 17. October Ball, wozu 89,956
ergebenſt einladet Gaſtwirth R. Hedrich. Verthe

i J ben 89Dörſtewitz. ndSonntag und Montag den 16. u. 17. Ge
October ladet zur Kirmeßs freundlichſt ein Wag g

Meinhardt. chr
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ch S Telegraphiſche Depeſchen
tir Hamburg, d. 12. October, Abends. (Tel. d. B. B.3.) Die
und Börſenhalle“ enthält eine officiöſe Mittheilung aus Berlin, welche
old- ſich in ſehr entſchiedener Weiſe gegen den Erbprinzen von Auguſten
rtel burg wegen deſſen angeblich unvermuthet eigenſinniger Hofhaltung aus
iber ſpricht, und unverkennbar mit der Anerkennung der Oldenburger Erb

znſprüche droht, deren Begründung eine Autorität wie Ranke nach
weiſen werde.

London, d. 12. October. Hiram Sibley, Präſident des We
ſtern UnionTelegraph von Amerika und Collins, Urbeber des Ueberland
Ktelegraphenplans zwiſchen Europa Amerika via Rußland, ſind hier

angekommen und gehen morgen nach Petersburg, um daſelbſt ihre
OHperationen zu beginnen.

Vermiſchtes.
i paä Gegenüber den Beſtrebungen unſeres PeſtalozziVereins,

welcher erſt kürzlich die Volksſchullehrer zu gemeinſamer Thätigkeit nach
Kaumburg zuſammenrief, verdienen die Verſammlungen Erwähnung,
welche gegenwärtig in Tyrol von den Jeſuiten mit den Volks
ſhullehrern abgehalten werden. Wohl mancher der Letzteren hat dort
auf eine wiſſenſchaftliche und pädagogiſche Belehrung gehofft wie we
gig aber ſolche Erwartungen erfüllt wurden und welcher Art dieſe
Grercitien ſind, zeigt das nachſtehende, von Wiener Blättern veröffent
lchte Tages Programm derſelben 5 Uhr Früh: Aufſtehen, dann Mor
gungebet, Jeder für ſich in der Kapelle 51 Uhr Betrachtung (un
ter Betrachtung iſt jedesmal eine Predigt zu verſtehen) in der Kapelle,
dann freie Zeit mit Stillſchweigen 67 Uhr: Anhörung der heili
en Meſſe 7 Uhr: Reflexion über die gehabte Betrachtung; 71/, Uhr
teie Zeit, ſtets mit Stillſchweigen, entweder in den Gängen oder

in Saale des Penſionats zuzubringen 72, Uhr: Frühſtück, dann freie
Zeit mit Stillſchweigen; 8 Uhr: geiſtliche Leſung (laute Vorleſung)
in Saale; S Uhr: Beſuch des Allerheiligſten in der Kapelle 9 bis
o Uhr: Betrachtung in der Kapelle; 101/, Uhr: Reflexion über
die Betrachtung 10 Uhr: religiöſer Unterricht im Saale; 11 Uhr:
Vorleſung aus Kempis Nachfolge Chriſti; 11 Uhr Gewiſſens Er

forſchung in der Kapelle 112 Uhr: Mittagseſſen 12 1 Uhr Nach
mittags: Erholung mit Stillſchweigen; 1 Uhr Abbetung des
ſchmerzhaften Roſenkranzes in der Capelle, dann freie Zeit mit Still

hweigen; 2 Uhr: Vorbereitung auf die Generalbeichte Uhr
onferenz in der Capelle, beſtehend im Anhören eines Vortrages über
e Pflichten des Lehrers gegen die Schüler und die Gemeinde, dann

freie Zeit mit Stillſchweigen; 387, Uhr: geiſtliche Vorleſung im
aale 4 51 Uhr Betrachtung in der Capelle 51 Uhr: Ren auf exion über die Betrachtung; 587, Uhr: freie Zeit mit Stillſchwei

h en 62, Uhr: Abendeſſen dann Erholung mit Stillſchweigen;
i Uhr Miſerere in der Capelle; 8 Uhr: GewiſſensErforſchung mit
Wer bendgebet in der Capelle; S Uhr Schlafengehen wahrſcheinlich
in uch mit Stillſchweigen).

Zur Statiſtik der Preußiſchen Poſt. Jm II. Quar
ale 1864 ſind befördert worden (die Zahlen in Klammern bedeuten
en entſprechenden Verkehr im II. Quartale des Jahres 1863) A.
riefpoſtgegen ſtände. J. Jm Jnlande 1) gewöhnliche leere
riefe a) frankirte 10,201,035 (9,338,004) Stück b) unfrankirte
077,159 (8,756,969) 2) recommandirte Briefpoſtſendungen 438,685
396,123) Stück 3) Briefe mit Jnſin.-Documenten 95,576 (74,984)
tück; 4) Briefe mit Waarenproben 67,418 (50,115) Stück 5) Sen

ungen unter Kreuzband 1,990,066 (1,887,301) Stück 6) portofreie
riefpoſtgegenſtände im Allgemeinen 8,937,019 (7,048,145) Stück

im Ganzen 3,255,317 Stück mehr als pro II. Quartal 1863.
uslande 3,884,946 (3,827,655) Stück, 57,291 Stück mehr. III. Nach
em Auslande 3,935,893 (3,824,093) Stück, 111,800 Stück mehr.
V. Jm Tranſit durch Preußen 3,659,201 (3,829,033), 169,832
weniger. B. Packetſendungen ohne declarirten Werth. J. Jm
Inlande 3,660,930 (3,466,814) Stück im Gewichte von 29,625,102
27,998,503) Pfd., 194,116 Stück von 1,626,599 Pfd. mehr II. vom
uslande 321,334 (284,440) Stück im Gewichte von 1,945,892e. 815,125) Pfo., 36,894 Stück von 130,767 Pfd. mehr; l. nach

dem Auslande 372,229 (324,337) Stück im Gewichte von 2,323,503
(1981,018) Pfd. 47,892 Stück von 342,485 Pfd. mehr III. im

urſte] Tranſit durch Preußen 106,704 (112,515) Stück im Gewichte von
er. 700323 (734,396) Pfd., 5,811 Stück von 34,073 Pfd. weniger.

Briefe und Packete mit declarirtem Werthe. J. Jm In
lande 2,009,943 (1,835,691) Stück im Gewichte von 1,363,531

un (1078,038) Pfd. und im Werthe von 284,368,968 (292,165, 198)
eßta Thlr., 174 252 Stück von 285,493 Pfd. mehr, im Werthe von 7,796,230

Thlr. weniger. I. Vom Auslande 252,785 (229,593) Stück im Ge
wichte von 343,473 (338,780) u. im Werthe von 39,274,911 (46,321,223)
Thir., 23,192 Stück von 4,693 Pfd. mehr, im Werthe von 7,046,312
Thlr. weniger. III. Nach dem Auslande 275,249 (231,361) Stück im

Tan Gewichte vom 121,940 (215,501) Pfd. und im Werthe von 35,926,618
9,956,917) Thlr. 43,888 Stück mehr von 93,561 Pfd. und im
Verthe von 4,030,299 Thlr. weniger. IV. Jm Tranſit durch Preu
ßen 89,440 (85,558) Stück im Gewichte von 134,888 (164,996) Pfd.
und im Werthe von 12,846,704 (25,027,782) Thlr., 4,082 Stück mehr

im Gewicht von 30,108 und im Werthe von 12,181,078 Thlr. weni
ger. D. An Briefen und Packeten mit Poſtvorſchüſſen
386,867 (346,164) Stück im Betrage von 937,547 (857,649) Thlr.,
mehr 40,703 Stück von 79,898 Thlr. B. Briefe mit bagaren Ein

Zweite Beilage zu 241 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 14. October 1864.

zahlungen 512,171 (471,382) Stück von 2,815,600 (2,536,969)
Thlr., 40,789 Stück von 278,631 Thlr. mehr. V. Porto- Ein
nahme I. für Freimarken und Couverts 471,468 (409,300) Thlr.
II. von den Briefpoſten 936,650 (909,383) Thlr. III. von den Fahr
poſten 888,109 (825,129) Thlr. überhaupt 152,415 Thlr. mehr. G.
Mit den Poſten ſind gereiſt 861,491 (866,376) Perſonen 4,885
weniger. Einnahme dafür 490,675 (499,625) Thlr., 8950 Thlr. we
niger. H. Zahl der zur Verſendung gelangten Zeitungs-
Nummern einſchließlich Geſetzſammlungen und Amtsblätter) a) in
ländiſche 19,581,842 (17,694,973) Stück, b) vereinsländiſche 734615
(794,733) Stück, 0) vereins ausländiſche 480,380 (474,321) Stück,
überhaupt 1,832,810 Stück mehr. I. An Freimarken und Franco
Couverts ſind verbraucht a) Marken 19,419,698 (17,066,122)
Stück, b) Couverts 4,663,306 (4,031,761) Stück, überhaupt 2,985,121
Stück mehr. Die Einnahme dafür betrug 941,339 (819,598) Thlr.,
121,741 Thlr. mehr.

Aus Altenburg erhält das „Dresd. Journ.“ heute von ſei
nem Correſpondenten folgende, vom 10. October datirte Mittheilung
Soeben komme ich von dem Schauplatze des Eiſenbahnunglücks,
welches ſich heute früh 8 Uhr auf der weſtlichen Staatseiſenbahn zu
getragen hat. Der Ort des Unglücks iſt zwiſchen dem Dorfe Kotte
ritz, welches etwa eine halbe Stunde von hier entfernt iſt, und dem
Vergnügungsorte „Polniſche Hütte“, kaum 200 Schritte von erſterem
Orte entfernt gelegen. Die Bahn geht daſelbſt auf einem etwa ſechs
Ellen hohen Damme. Von dieſem iſt die Locomotive links, 8 Perſo
nen und Güterwagen, die noch eine Strecke weiter gelaufen, ſind rechts
hinabgeſtützt. Alle Wagen, mit Ausnahme des Tenders und zweier
Güterwagen, ſind dabei auf die Seite gefallen, die Locomotive hat ſich
tief in die Böſchung hineingewühlt. Verunglückt ſind an Perſonen
nur der Heizer, welcher beide Beine verloren hat, und ein junger Ma
ſchinenführer, der, wie man erzählt ſeine erſte Probefahrt gemacht
hat demſelben iſt ein Bein zerſchmettert worden. Außerdem hat noch
der den Zug begleitende ältere Maſchinenführer eine unbedeutende Ver
letzung im Geſicht erhalten. Von den Paſſagieren hat Niemand eine
bedeutendere Verletzung erlitten, was man kaum begreifen kann, wenn
man die lange Reihe der umgeſtürzten Wagen ſieht. Die Verunglück
ten haben einſtweilen Aufnahme im hieſigen Krankenhauſe gefunden.
Die Bahn ſelbſt war bereits heute Nachmittag wieder in fahrbaren
Stand geſetzt. Ueber die Urſache des Unglücks läßt ſich begreiflich
etwas Sicheres noch nicht angeben gewißs ſcheint aber zu ſein, daß
das Führerperſonal keine Verſchuldung trifft und die Urſache mit mehr
Wahrſcheinlichkeit in einem Defect des Bahnkörpers, einer morſchen
Schwelle oder ſchadhaften Stelle des Schienenſtranges, zu ſuchen iſt.

London, d. 8. Oktober. „Punch“ faßt auf ſeinem Haupt
bilde die Franzöſiſch-Jtalieniſche Uebereinkunft folgendermaßen
auf: Vor der Thür des Vaticans findet Wachtablöſung ſtatt. Die
eine Schildwache, Louis Napoleon, wie ein kräftiger Soldat in voller
Uniform dargeſtellt, giebt dem ihm ablöſenden Soldaten Victor Ema
nuel die Loſung mit den Worten: „Sie dürfen keinen draußen nicht
den Mann drinnen moleſtiren laſſen und Sie dürfen den Mann drinnen
niemanden draußen nicht moleſtiren laſſen.“ Angſtvoll und zitternd
blickt hinter der Thüre vor ein ſehr alter Mann mit der dreifachen
Krone auf dem Haupte, das ſchleppend lange Gewand nach Frauen
art mit den Händen empor haltend.

Die größte bis jetzt vorhandene Kettenbrücke iſt kürzlich
bei Clift on in der Nähe von Briſtol eröffnet worden. Sie hat nur
eine Spannung von Sattel zu Sattel von 702 F. und hängt 245 F.
über dem höchſten Waſſerſtande. Die größten Hängebrücken mit
einer Spannung ſind die Queenston- und Lewiston- Brücken mit
1040 F. Spannung über den Niagara und eine Brücke über den
Ohio mit einer Spannung von 1010 F. Bei dieſen Brücken ſind
ſtatt der Ketten Drahtſeile angewandt, dahingegen wirkliche Ketten bei
der Cliftonbrücke.

Jm Mauſoleum des Auguſtus zu Rom iſt ein recht gutes
Theater, wo des Nachmittags geſpielt wird und man, wie bei allen
ſolchen Tagesbühnen, im Friien ſitzt. Wenn Regen während des
Spiels eintritt, ſo ſpannen nicht blos die Zuſchauer die Schirme auf,
ſondern auch der Souffleur, deſſen großer baumwollener Schirm dann
die halbe Scene bedeckt. Wird der Regen heftiger, ſo kommen auch
die Spieler mit Schirmen, und der Liebhaber fällt dann ſeiner Schö
nen im Boudoir, mit dem Regenſchirm in der Hand, zu Füßen. Glück
licher Weiſe macht das Klima ſolche Fälle ſelten aber nicht minder
komiſche Wirkungen übt das Geläut eines benachbarten Kloſters. So
wie es ertönt, was bei jeder Vorſtellung einige Mal geſchieht, müſſen ſämmt
liche Acteurs zu ſprechen aufhören, bis es ausgeläutet hat Faſt alle Tage erlebt
man es, daß in den feurigſten Scenen die Acteurs plötzlich insgeſammt wie ver
ſteinert und verſtummt daſtehen der Bandit, der den Liebhaber der Frau
heimlich ermorden ſoll, hält mitten im Stoße inne und beide rühren
ſich nicht; der überraſchte Dieb will zum Fenſter hinausſpringen und
bleibt mit aufgeſetztem Beine ſtehen bis die Glocke ſchweigt. Die beſ-
ſeren Schauſpieler ſuchen ſolche peinliche Pauſen mit Pantomimen aus
zufüllen. Aus dem Trauerſpiel mit Verwünſchungen in hochtönenden
Verſen ſieht man ſich dann auf einmal in das mimiſche Ballet verſetzt
und der Vater, der eben ſeinen Sohn zu verfluchen begann, ſchweigt
mitten in der Periode und geſtikulirt mit Armen und Beinen gegen
den Unglücklichen, der ſeinerſeits auch die Sprache verloren hat und nur
durch klägliche Geberden den Zorn von ſich abzuwenden ſucht, bis auf
einmal Beide die Sprache wiederfinden. Das Publikum iſt hieran
gewöhnt und würde eine Abweichung von dieſer alten Sitte nicht geſtatten



Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Jn der am 17. Oct. abgehaltenen 4.Plenarſitzung

ſtand zunächſt die Wahl der Mitglieder für die Einkommenſteuer Be
zirkscommiſſionen auf der Tagesordnung, welche für die drei Regie
rungsbezirke wie folgt, ſtattfand

J. Für den Regierungsbezirk Magdeburg A. aus der Mitte des Pro
vinzial Landtags a. als Mitglieder 1) der Rittergutsbeſitzer Landrath a. D. v. Na
thufius auf Althaldensleben im Kreiſe Neuhaldensleben 2) der Oberlandesgerichts
Aſſeſſor a. D., Gutsbeſitzer Albert auf Münchenhof, bei Quedlinburg der Orts
vorſteher Gräger zu Barleben, im Kreiſe Wolmirſtedt; b. als Erſatzmänner 1) der
Commerzienrath Kricheldorff zu Magdeburg 2) der Stadtrath Polſter zu Halberſtadt.
B. aus den einkommenſteuerpflichtigen Einwohnern a. als Mitglieder 1) der Guts
beſitzer Löbbecke auf Mahndorf, im Kreiſe Halberſtadt, 2) der Stadtrath Gericke zu
Burg, 9) der Gutsbeſitzer Weſte zu Wernigerode, 4) der Geheime Juſtizrath Silber
ſchlag zu Magdeburg 5) der Rittergutsbeſitzer v. Pieſchel auf Tbeeſen, im I. Jeri
chower Kreiſe, 6) der Commerzienrath. Brückner zu Magdeburg b. als Erſatzmänner

der Stadtrath Fordemann zu Burg, 2) der Ortsvorſteher Griefing zu Dodendorf,

im Kreiſe Wanzleben.
II. Für den Regierungsbezirk Merſeburg. A. aus der Mitte des Pro

vinzialLandtags, a. als Mitglieder 1) der Major a. D. v. Rauchhaupt auf Queis,
im Kreiſe Delitzſch, 2) der Kreisdeputirte v. Brieſen auf Kobershatn im Kreiſe Tor
gau, 3) der Rathmann Naſemann zu Eisleben, 4) der Ortsrichter Feſſel zu Meine
weh im Kreiſe Weißenfels b. als Erſatzmänner: 1) der Fabrikant Mitſcherlich zu

Merſeburg.

Da weitere Vorlagen von den Ausſchüſſen noch nicht vorbereitet
waren, konnten außer dem Vorſtehenden nur einige laufende Geſchäfte
in dieſer kurzen Sitzung erledigt werden.

Lotterte. nDie Ziehung der 4. Klaſſe 130. Königlicher Klaſſen Lotterie wird am 22. October
d. J. Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotterie Gebäudes ihren Anfang
nehmen. Die Erneuerungslooſe, ſo wie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind nach den
S. 5, 6 und 13 des Lotterieplanes unter Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der
Z. Klaſſe bis zum 18. Octbr. c. Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen,

Berlin den 12. October 1864.Königl. General-Lotterie- Direction
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 12. bis 13. October
Stadt TZürien. Hr. Gutsbeſ. Bauermann a. Klafitz. Hr. Offizier v. Hallert

a. Hannover. Die Hrrn. Kaufi. Gäbel a. Hamburg, Valk a. Reims Wulf u.
Batty a. Berlin, Zimmermann a. Frankfurt.

Goldner Ring Hr. Stud. ehem. Waiſe a. Göttingen. Hr. Baurath Aaſen
dorf a. Warſchau. Hr. Amtm. Dittmar a. Altona. Hr. Pr. Baumgart a.
Halberſtadt. Hr. Archit. Grammann a. Zeitz. Hr. Photogr. Weinmeiſter a.
Serlin. Hr. Fabrik. Heimberger a. Dortmund. Hr. Partik. Schulze a. Mag
deburg. Die Hrrn. Kauf. Seeger a. Burg, Weber a. Torgau Homann a.
Leipzig Henning a. Bitterfeld Brauer a. Oſtpreußen
Buch a. Jeßnitz, Velten a. Magdeburg

Der

Roſenthal a. Bremen, der A
Eilenburg 2) der Ortsrichter Weiſe zu Zeckwar, Kreis Naumburg. B. aus den ein Go länger Löwre. Hr. Gutsbeſ. Steinert a. Brünn. Hr. Rent. Schulze a. Kd Zetmine
kommenſteuerpflichtigen Einwohnern, a. als Mitglieder 1) der Domänenpächter Hars nigsberg. Die Hrru, Kauf Binder a. Magdeburg Tröbes a. Leipgig Meht Nac
leben zu Roitzſch, im Kreiſe Bitterfeld, 2) der Rittergutsbeſitzer Dr. v. Lingenthal auf a. Berun, Schmidt a. Düſſeldorf.
Großkmehlen, im Kreiſe Liebenwerda, 3) der Graf von v. d. Schulenburg Häßler Stadt Hamburg. Hr. Offiz. Boſſe m. Fam. a. St. Petersburg. Hr. Partik,
auf Vitzenburg, im Kreiſe Querfurt 4) der Kaufmann Niehte zu Wittenberg 5) der Wolf m. Frau u. Sohn a. Berlin. Hr. Schuldir. Dr. Arnheim a. Köſen. u
Amtmann Gerlach zu Hettſtädt, 6) der Beigeordnete Thränhardt zu Naumburg a/S., Dergamts Refer. Temme a. Staßfurt. Die Hrn. Kaus. Paſſer a. Dresden
7) der Kaufmann Krammiſch zu Halle, 8) der Rittergutsbeſttzer, Lieutenant a. D. Mertens u. Brokmann a. Berlin Dellmar a. Hagen Neidlinger a. Hamburg bei
v. Stammer auf Camitz, im Kreiſe Torgau b. als Erſatzmänner: 1) der Gutsbeſitzer Schacht a. Stettin 6
Bartels zu Gimritz, im Saalkreiſe, 2) der Kreisgerichtsrath Hochbeimer zu Zeitz Mente's Götel. Frau Baronin v. Schönaich m. Tochter a. Halle Hr. Par
3) der Gutspächter Rothmaler zu Sangerhauſen 4) der Brauereibeſitzer Berger zu tik. Nilſen a. London. Hr. Fabrik. Raue g. Berlin. Die Hrrn. Kauſt. Joe Jn

chimſen a. Hamburg Eberdt u. Urbe a. Berlin Epſtein a. Crefeld. Fräul. R
an III. Für den a e er Knene r r ehren Müller u. Fräul. Jan, Rent. a. Petersburg. e
zial Landtags a. als Mitglieder 1) der Kammerherr Frhr. v. WintzingerodeKnorr ee e Kreiſe re 2) der r r S r zu Meteorologiſche Beobachtungen. Wi
uhl; b. als Erſatzmann: der Bürgermeiſter Dr. Engelhart zu Mühlhauſen. B. aus Zuncl. 4S e e S n i et t S on 12. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
agke auf Schilfa, im Kreiſe Weißenſee, 2) der Landrath a. D. v. Seebach zu Lan Luftdruck 333,66 Par. L. 332,60 Par. L. 333,26 Par. L. 333,17 Pax. igenſaihe, 3) der Stadtrath Frenzel zu Erfurt 4) der Kaufmann und Fabrikbeſitzer e x 3 6 n 5 r e e n e h e

Gehrmann zu Nordhauſen b. als Erſatzmänner 1) der Rittmeiſter a. D. und Kreis e r edeputirte v. Bodungen auf Martinsfelde, im Kreiſe Heiligenſtadt, 2) der Stadtrath Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 93 pCt. 87 pCt. 89 pCt. egen wä
a. D., Rentier Röttig zu Mühlhauſen. Luftwärme 6,3 G. Rm. 9,8 G. Rm. 7,8 G. Rm. 8,0 G. Rm. ſicherten

2 h d e G eee nach betd J t9 getragen auf dem Grundſtücke des Arbeits Auctions Anzeige.B ckauntmachungen. mann Steinbrück Nr. 1 des Hypothe Hontag den 17. Oetbr. 1864, Vorm.

t kenbuchs von Trebnitz geſchloſſen, für 9 DiBekanntmachung. Johann Ehriſtoph Bauer zu Neu von 9 Uhr an werden in dem Grube ſchen egſchte,

Folgen Oekrmente d 5 en en enen i z auctionsweiſe egen ahlung in reuß. Cour,Das Jllaten Bekenntniß vom 18. Novem 6) Der Kauf und Ueberlaſſungs Vertrag vom erterſte als geg g uß ur H
ber 1829 und HypothekenSchein vom 11.
October 1831 über 600 eingetragen
auf den Grundſtücken des Karl Au-

uſt Schmidt und der verehelichten
ilhelmine Schuſter geb. Schmidt

zu Ragwitz Nr. 3 des Hypothekenbuchs
von Ragwitz geſchloſſen, für die Marie
Roſine Schmidt geborene Fintzſch
in Ragwitz.

2) Der Kauf Kontrakt vom 22., ausgefertigt
den 24. Mai 1823 über 100 rückſtän
dige Kaufgelder, eingetragen auf dem Haus
grundſtücke des Handarbeiters Friedrich
Wenzel und deſſen Ehefrau Marie
Dorothega geborene Krauſe im Hy
pothekenbuche von Lauchſtedt. Nr. 143
Kubr. III. Nr. 1 für den Maurergeſellen
Johann Gottlieb Fiſcher und deſ
ſen Ehefrau Johanne Marie Do
rothea geborene Quente zu Lauchſtedt.
Die Schuld Urkunde vom 31. December
1851 nebſt Hypotheken Schein vom ſelbi
gen Tage über 875 jetzt nur noch
über 525 F gültig, eingetragen auf den
Grundſtücken des Handarbeiters Johann
Friedrich Pfützner und deſſen Ehe
frau Johanne Chriſtiane geborene
Roſt zu Kötzſchlitz im HypothekenBu
che von Kötzſchlitz Nr. 13 für den Bauer
gutsbeſitzer Johann Gottfried Stan
ge zu Möritzſch.
Der als Aktiv Dokument ausgefertigte
Erbvergleich vom 11. Mai 1836 nebſt an
nektirten Hypotheken Scheine vom 3. No
vember 1839 über 180 väterliche Erbe
gelder, eingetragen auf bem Hausgrund
ſtücke des Einwohners Johann Gott-
lieb Gießler Nr. 15 des Hypotheken
Buchs von Altveſta für

Johann Karl Friedrich,
Johanne Roſine,
Marie Juliane,
Ernſt Julius und
Johann Ferdinand,Geſchwiſter Gießler zu Altveſt a.

Die Schuld Verſchreibung vom 23. Ja
nuar 1823 über 45 Reßſtkapital,

3)

4)

5)
ein

12. 13. October 1844, ausgefertigt am
26. Juni 1851 über 150 rückſtaändige
Kaufgelder, eingetragen auf die Grund
ſtücke der Wittwe Weichhardt Frie
derike geborene Schlippe im Hypothe
kenbuche Nr. 22. Eisdorf geſchloſſen und
Nr. 44 Landungen von Eisdorf für die
Wittwe Schlippe, Hanne Roſine
geborene Quarg,

ſind angeblich verloren gegangen und werden
hiermit öffentlich aufgeboten. Demzufolge wer
den Alle, welche an die erwähnten Poſten und
die darüber ausgeſtellten Dokumente als Eigen
thümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brief
inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem auf

den 10. December 1864
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Nr. 6 vor dem Herrn
Kreisgerichts- Rath Panſe anberaumten Ter
mine, unter der Verwarnung vorgeladen, daß
bei ihrem Ausbleiben die ingroſſirten Urkunden
amortiſirt und die eingetragenen Forderungen,
ſoweit ſie bezahlt ſind, gelöſcht werden ſollen,
auch die ausbleibenden Jntereſſenten mit ihren
etwaigen Realanſprüchen auf die Grundſtücke
präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt werden wird.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1864.
Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Auf den Antrag der Stellmachermeiſter Ha

bermalz' ſchen Erben werde ich
das zu Sangerhauſen in der Jacobsgaſſe
neben Herrn Cobelius und Herrn Hoff
mann belegene Wohnhaus nebſt Stallung
und Garten

auf
den 12. November er.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Meiſtbieten
den verkaufen und lade Kaufliebhaber dazu ein.

Sangerhauſen, den 13. October 1864.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.

1 Ladeneinrichtung, Schaufenſter, ca. 13 Ctr,
Ambalema und Braſil-Einlage, 2 Etr. Java
Einlage, Cigarren und mehrere Reſter Schnupf
tabacke in Fäſſern und Porzellanbüchſen, 1
gute Brückenwaage mit Gewichten eine große
Anzahl leere Cigarrenkiſten, Diſche,
Spiegel Schreibſecretair, Kommoden, polirtes
Schreibepult, Eiſen und Holzpreſſen mehrere
Tafeln, Arbeitstiſche, Seſſel, Waagen mit Meß
ſingſchaalen, eine Tabacksſchneidebank, porzellant
Schnupftabacksbüchſen u. ſ. w.

Naumburg, den 10 October 1864.
Carl Ferd. Funk,

gerichtl. Auct.Comm.

Bekanntmachung.
Das mit Rittergutsqualität verſehene, eint

Stunde von Strehla und 1 Stunde von
der Eiſenbahnſtation Oſchatz entfernt gelegene
ſehr gute Gebäude, ſowie an Gärten, Feldern
und Wieſen 127 Acker 15 [DRuthen enthal
tende und mit 1723,45 Steuereinheiten belegte
Vorwerk zu Laas, ſoll mit dem im beſten
Zuſtande befindlichen Jnventario

den 28. Oetober d. J.
nach dem Meiſtgebot verſteigert werden.

Kaufluſtige werden erſucht ſich am gedach
ten Tage Vormittags 11 Uhr im zu verſteigern
den Gute ſelbſt einzufinden. Als Anzahlung
ſind von dem Käufer 2000 zu erlegen, die
ſonſtigen Bedingungen aber, ſowie das Jnven
tarienverzeichnitßß ſowohl bei dem Beſitzer, als
dem Unterzeichneten einzuſehen, von welchem
Letzteren auch dieſelben gegen Erſtattung der
Copialien abſchriftlich zu erlangen ſind.

Strehla, den 10. October 1864.
Adv. Fedor Erchenbrecher,

K. S. Notar.
Stärkefutter (Schlempe) iſt zu verkaufen

Kellnergaſſe 7.

Ein 1— 2 jähriger Ziegenbock wird zu kaufen
geſucht. Harz 33.

Zwei halbjährige Ziegenböcke ſind
Brauhausgaſſe Nr. 8 zu verkaufen.
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tend billiger, empfiehlt

Bekanntmachung.
Der Bedarf bieſiger Provinzial Jrrenanſtalt im Jahre 1865

an Semmel, an Fadennudeln,Weißbrod, Reis,Roggenbrod, Hirſe,Kaffee, Gräupchen,Zucker weißem Weizenmehl,Shyrup, Erbſen,Milch, Linſen,Rindfleiſch Bohnen,Hammelfleiſch, Kartoffeln,Ralbſleiſch, gebackenen Pflaumen,Heringen, Riegeltalgſeife,Schmelzbutter, Elainſeife,
Stückenbutter, Soda,Eiern, raff. Rüböl u.Graupen, RoggenſtrohWeizengries,

Vormittags 9 Uhr
gen und der Bedarf werden im

reau einzuſehen

ſoll Mittwoch den 26. Oetbr. e.
Im der Anſtalt zur Lieferung angeboten werden. Die Bedingun
Zamine bekannt gemacht ſind aber auch ſchon vorher im Verwaltungsbü

Nachgebote werden nicht angenommen.
Provinzial Jrrenanſtalt bei Halle, am 11. Oct. 1864.

Der Director
lebensversicherungs- und Brsparniss-Bank in Stuttgart

Stand am T. October 1864.
Jn Kraft beſtehende Policen 8307 mit 14,117,600 fl.
Neu eingelaufene Anträge vom

1. Januar bis 1. October 1864: 1104 mit 2,305 500 Verſicherungs-Capital.
Wie hieraus erſichtlich, erfreut ſich die Bank eines fortwährend ſich ſteſgernden Zugangs.

Stuttgart, im October 1864. Das Bureau
Dieſe 1854 gegründete Anſtalt empfiehlt ſich durch anerkannt ſolide Verwaltung und bil

Künftigen Sonnabend Nachmittags 2 Uhr
follen im Zöhler'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt ein
Nachlaß und mehrere andere abgepfändete Ge
genſtände, beſtehend in einem Fortepigno, Meubles,
Betten Kleidungsſtücke c. meiſtbietend gegen
ſofortige baare Bezahlung verkauft werden,
wovon wir Kaufliebhaber in Kenntniß ſetzen.

Giebichenſtein, den 11. October 1864.
Das Dorfgericht:

Thüringiſche Eiſenbahn
Wir beabſichtigen die, gegenwärtig

in unſerer Maſchinenwerkſtatt lagern
den und die bis ult. December er. ſich anſam
melnden Metall-Abfälle, beſtehend in eirea:

40-—60 Centner alte meſſingene Siederohre
und Rohrenden,

40 60 kupferne Feuerbuchsplatten,
30 40 Rothmetall,
80 100 altes Gußeiſen,

200 250 Schmelzeiſen,
200 250 alte Roſtſtäbe,
500 600 Drehſpähne,
20 40 eiſerne Bohrſpähne,
30 40 ſtählerne do.80 100 große Stahlſtücke,
1020 kleinere do.300 400 alte Radreifen,
60 70 Radgeſtelle,1020 Brandringe,4—8 Gummiringe,an den Meiſtbietenden zu verkaufen und fordern

Kaufluſtige hierdurch auf ihre Gebote auf das
Ganze oder auch auf einzelne Artikel und Men

ügſte Prämien. Der ganze Gewinn kommt lediglich den Verſicherten zu Gute und kommen
gegenwärtig 48 Procent zur Vertheilung. Seit Beſtehen der Anſtalt erhielten die Ver
ſicherten durchſchnittlich jährlich 40 Procent von den eingezahlten Prämien zurück. Dar-
nach beträgt die jährliche Prämie Kr Tharer o Ferkrherngsſennen-

2

Halle aS. im October 1864.Die General Agentur für die Provinz Sachſen
Ferd. Rancdlel.

Schöne, dauerhaſte, billige Möbel
im neuen Möbel-Magazin von Albert Schneider zu Naumburg a/S.

Marienſtraße 196.
Vollſtändige Zimmereinrichtung von Mahagoni Möbeln 65. von Birken bedeu

Albert Schneider,
Naumburg, October 1864. Marienſtraße 196.

Auction. Wegen Auflöſung der Wirth Jn der Lippert'ſchen Buchhandlung (NIax
ſchaft ſollen auf der Pfarre zu St. Ulrich Keferstein) in Halle, Alter Markt
bei Mücheln am 24. October d. J. von Vor Nr. 3, iſt zu haben
ne Schuten raten den Reſte Ausbruch der Verzweiflung.gende Schilben öffentlich an den Meiſtbieten
den verkauft werden.

Gedichte
von

Auguſt von Kohebne.

Neuer Abdruck.
geh. Preis 3 Sgr.

Tüchtige Cigarren Macher finden mit
ſehr gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei

Salfeldt Stein in Nordhauſen.
Sonnabend den 15. geht mein Perſonen

Vagen von Löbejün Morgens 5 Uhr ab.
Winterfeld.

Eine Ladeneinrichtung, noch gut erhalten iſt
billig zu verkaufen durch F. Koch.

Merſeburg, October 1864.

Mittwoch den 19. und
Donnerstag den 20. Oetbr.
C treffe ich mit einem Trans
port von echt hannöverſchen Saug-
füllen ein.

Pretzſch, den 1I1. Oetober I864.
Theodor Weinstein,

Pferdehändler.

8.

Ein Pianoforte

Eine herrſchaftliche Wohnung,
BelEtage, 6 Stuben, mehrere Kammern und
ſonſtiges Zubehör, Waſchhaus Trockenboden,
Brunnen und Röhrwaſſer, Gartenpromenade,
auf Verl. Pferdeſtall, Wagenremiſe c. c. iſt
(auch getheilt) zu vermiethen und 1. April 1865
zu beziehen.

A. R. Korn.
h Halle, gr. Ulrichsſtr. 4.

Ein ſchöner großer Laden mit kauf
männiſcher Einrichtung nebſt Woh-
nung iſt ſofort zu übernehmen

große Klausſtraße Nr. 10.

Üew

Avis!
Allen geehrten Herren Landwirthen hieſiger

Umgegend empfiehlt ſeine Locomobile und Oampf
dreſchmaſchine zur geneigten Benutzung

Th. Müller,
penſ. Locomolivführer.

Cöthen, Leopoldſtraße Nr. 23.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen bei

O. Reng in Großkugel.

veiichte, Proſpecte ec. gratis bei ſämmtlichen BankAgenten, welche auch zur Vermittelung von
Baficherungen bereit ſind.

ſteht gr. Ulrichsſtr. 10 ſehr billig zu verkaufen.

gen bis ſpäteſtens zum 27. d. M. incl. verſie
gelt und mit der Bezeichnung

Gebot auf Metall Abfälle der Maſchinen
Werkſtatt zu Erfurt, zu Händen des

in Alter von 30 J 55 Jahren Eiſenbahn Direckors Herrmanneirea I 16 22 27 34 verſehen, an uns einzureichen.Die Prämien können ganz, halb oder vierteljährlich entrichtet werden. Rechenſchafts Später eingehende Gebote werden nicht be
rückſichtigt.

Die Bieter bleiben bis 5. November e. bis
wohin der Zuſchlag oder abweiſende Erklärung
erfolgt, an ihre Gebote gebunden und ſind die
Käufer verpflichtet, die jetzigen Vorräthe bis
zum 15. November e. abzunehmen, die von da
ab bis zum Jahresſchluſſe ſich anſammelnden
dagegen nach und nach abzuholen ſo daß das
ganze Geſchäft bis zum 10. Januar 1865 voll
ſtändig erledigt iſt.

Die Abfälle werden in unſerer Werkſtatt frei
auf die Wagen geladen und iſt der Kaufpreis
für die jedesmal übernommenen Gegenſtände
baar an unſere Hauptkaſſe abzuführen

Die Verſendung ab hier geht auf Gefahr und
Koſten des Käufers, ohne daß wir weitere Ge
währ für die Richtigkeit des Gewichtes leiſten
Dem Käufer bleibt. vielmehr überlaſſen ſich hier
von bei der Verladung ſelbſt zu überzeugen.

Die vorräthigen Abfälle können an jedem
Wochentage in unſerer Werkſtatt auf dem hieſi
gen Bahnhofe in Augenſchein genommen werden.

Erfurt, den 10. October 1864
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sonnabend den 15. October
Mittag 1 Uhr

verſteigere ich am oberen Ende des Friedhofs
und Mötzlicher Straßenecke einen Oüngerhau
fen von 60 bis 70 Fuder, meiſt Pferdedünger

Fuhrherr Winckler.

Bekanntmachung.
Nachdem mir für mein Hötel und Bad

Ottenſtein die Realconceſſion zur unbeſchränk
ten Ausübung der Gaſthofgerechtigkeit ertheilt
worden iſt, erlaube ich mir denen welche die
Stadt Schwarzenberg im ſächſ. Erzgebirge
oder deren ſchöne Umgegend beſuchen mein
10 Minuten vom Bahnhofe, 5 Minuten vom
Markte der Stadt und an der Straße nach
Carlsbad reizend gelegenes Etabliſſement zu ge
neigter Berückſichtigung zu empfehlen und ver
ſichere, daß auch die im Winter mich Beſuchen
den die beliebte Küche Getränke und Be
dienung des Sommers nicht vermiſſen werden.

G. A. Bauer.



in den neueſten Façons, als: Racl, Beduinen, Paletots mit undohne Fellerineg etc. empfingen wiederholt in großer Auswahl und
empfehlen dieſelben zu ſehr

Damenmmäntel

ſoliden Preiſen
Gehräöcter Satomon,.

SchWwarze Taffete in allen Breiten und Qualitäten empfehlen
wir zu ſehr billigen Preiſen. Grebrädenr Satomon,

gr. Ulrichsſtraße A.
e

Hanſſchläuche aus beſtem engliſchen Schuſter Hanf halten in allen Di-
menſionen beſtens empfohlen

Theodor Bümdel Wſesner.
Gummi Spfielwaaren in
Gummi Fälle und BallIons, grau und bemalt.
Vollſtändig unſchädliche Gummi Säuger auf Flaſchen.
Gummi Regenröcke in verſchiedenen Façons halten empfohlen

Theodor Biündel Wiesner,Alter Markt 3.

C. A. Schnabel10. Markt 10. (Hötel garni „zur Börſe“),
empfiehlt zu den möglichſt billigſten Preiſen ſein wohl ſortirtes Leinenwaaren Lager, als
s 97, breite beſte Leinwand, beſte Handtücher, Tafeltücher, Taſchenrücher, vorzüg
liches buntes Ueberzugszeug in Leinen und Halbleinen. Bettdrelle und Federleinen,

Feine Einſätze in Oberhemden.
beſter neuer geriſſener böhmiſcher Bettfedern

Shirtings, Satins, Piques.
Ferner: Sein Lager

und Daunen.Vorzugsweiſe als ganz beſonders preiswerth: Eine große Partie der ſchön
ſten beſtgearbeitetſten feinſten Weben von 60 Berliner Ellen in den No. 66, 70
80 bis 100 zu den billigsten ältesten Preisen von 18 54 bis 25 I (2 bis
5 billiger, als heutige Preisliſten der Fabrikanten anzeigen). Dieſe ſehr dicht und ſchön
gearbeitrten Weben eignen ſich ganz vorzüglich zu Orerhemden und feiner Leibwäſche.

Etablissement.
Nächſt meiner Restauratäon und Gastwärthschaft im Hauſe des Herrn

Kaufmann Grohmann, neben der Hirſch Apotheke, Markte und Kleinſchmieden
Ecke Nr. eröffnete ich mit heütigem Tage eine
Delicatess-, Herings-,

Waaren
Mit allen in dies Geſchäft einſchlagenden Waaren reichlich aſſortirt, halte ich dieſelben den ge
ehrten Beſuchenden unter Zuſicherung ſtets friſcher, vorzüglich wohlſchmeckender Waare und bil

den 14. October 1864.

A. Lehmann.
lgſter Preisſtellurg beſtens empfohlen.

Halle a/S.

den ſchönſten Muſtern.

Butter u. er. Fleisch-
Handlung.

Delieate ruſſ. Sardinen,
J Anchovis,

friſchen ruſſ. Caviar,
fette Rieſen

empfiehlt billigſt

Sardinen à I'huile, in eleganten u. Blechdoſen,
roße und Mittel Bricken mit delikater Gewürzſauce,

marinirten Aal in vorzüglicher Waare,
beſte fette Kieler Sprotten und große fette Speckbücklinge

A. Lehmann.
Vorzüglich fetten Emmenthaler, h wetzer, Limburger, Kräuter- u. holl. Käſe,

aßbuttergroße geräucherte Hamb. Rindszungen,friſche Thür. Tafel u.
feinſchmeckende Servelatwurſt,
Frankf. Röſt- und Gothaer Würſtchen,
riſchen ausgeräucherten Schinken Speck u. dergl. m.

empfiehlt billigſt
A. Lehmann.

Freitag den 14. Octoher auf vieles Verlangen

Sonnabend den 15. October bei gänzlich auf

„Herzog Albrecht Herr Hendrichs al
Gaſt

Balkon 1 Parquet 20 Parterre 10

Logen,

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Bajazzo und ſeine Familie, Volk
ſtück in 5 Akten von H. Marr.

gehobenem Abonnement. Erſtes Gaſtſpiel
des Herrn Herrmann Hendrichs vonKönigl. Hoftheater zu Berlin und zum v
nefiz des Herr Hendrichs zum erſten Na
le: Herzog Albrecht Schauſpiel in 5
Akten von Melchior Meyer.
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Preiſe der Plätze Fremdenloge 1 5

Auf alle 6 Vorſtellungen wird ein beſonde
res Abonnement eröffnet werden und koſtet en Ne
Billet zu allen 6 Vorſtellungen: Parquet 3 ſeht de
Balkon 4 Fremdenloge 5

Herr Hendrichs gaſtirt in den Stücken
Albrecht „DTell „Götz von Berlichingen“47 7„Schuld Carlos „Struenſee“. Nach ei

Zur Sonnabend Vorſtellung find ſämmtlich ine kl
Abonnements und Partout- Karte

zum Parquet aufgehoben. Ebenſo ſind ſämmiſ
liche Freibillets ohne Ausnahme aufgehoben.

PVürstenthal.
Sonnabend Abend den 15. Manvage

Mts. Pökelknochen mit Meerrefft ſeid

tig und Klöße. An
Zur Feier

ladet zum Ball freundlichſt ein
der Gaſtwirth C. Wehde, erzichte

Strenz-Naundorf.
Sonntag den 16. October Nachmittags 1

Aufzug und Manöver des Krieger und L
wehr Vereins von 4 Uhr ab Ball, Muſik v
Herrn Stadtmuſikus Maaſt, Abends 7
Zapfenſtreich mit Stocklaternen, wozu freun
lichſt einladet
der Krieger und Landwehr-Vereit

in Strenz-Naundorf.
Sonnabend den 15. October Wurſtfeſ

früh Wellfleiſch beii Arnicke in Cröllwitz

Sonnabend den 15. d. Mts. Wurſtfeſtem W.

Beſte Brab. Sardellen,
große fette Vollheringe und marinirte Heringe in delicater Sauce

empfiehlt billigſt
Markt ünd Kleinſchmieden Ecke Nr. I.A. Lehmann

Geräuch. Aale St. 4, 5, 6
Die erſſen Kappelſchen Bücklinge,

gut geſalzen und pickfein im Geſchmack, pr. Dtz.

6 u. 7 erhielt BRoltze.

Ein getigerter Jagdhund mit braunem Be
hang iſt zugelaufen und binnen 8 Tagen ab
zuholen im Eichelkranz““ zu Troötha.

Ein doppelläufiges Terzerol iſt zwiſchen Halle
und Büſchdorf verloren. Der Finder wolle
es an den Hausknecht der „Stadt Hamburg“

Exra friſchen Seedorſch, wöchentlich 3mal,
und große ſaure Gurken in Tonnen, Schocken
und einzeln empfiehlt billigſt

Theodor Merckell
in Eisleben a Plan.

gegen 15 Silbergroſchen abliefern.

An der Diemitzer Chauſſee ſind Honig-
Birnen in Scheffeln und einzeln billig zu
verkaufen. An der Einnahme beim Oebſter

wozu freundlichſt einladet G. Wendt. utachte

r den 16. und Montag den 17. O anmter
ladet zur Kirmeß ein chlesw

der Gaſtwirth Klepzig B
Zum Ball OctoberKirmeßmontag den 17. October und Sonnlah geboren

den 23. October ladet zur Tanzmuſik freund) Di
lichſt ein Noßke in Klepzig es Auf

Preuß

I e ſeißt sFamilienNachrichten. 4
VenutzuVerlobungs- Anzeige.

Amalie Marggraf,
Otto Elingeſtein,

ordert

n Frank
lbgeord

m eine
KuckenburgSchwarzkopf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verlobte

Schwätz. Perichtidarf i
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